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1. Sakralräume als touristische Hotspots 

Plädoyer für eine Topo-Theologie: Religion im Raum und am Ort

’Space and place’ als Grundbedingungen menschlicher Existenz

Bedeutung des spatial turn in den Kulturwissenschaften

Vorwurf der Raumvergessenheit in der Theologie/Rel.-wissenschaft

”Il nous faut réapprendre à penser l’espace” (Marc Augé)
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2. Zwischen Megatrends und Musealisierung 

Megatrend Wissenskultur: Ressource der Persönlichkeitsentwicklung

Kultur, Geschichte und Politik des Gastlands wichtig für Reisende

Trend zur ’Musealisierung’ unübersehbar: Religion als Phänomen der 

Vergangenheit

Unter den 10 beliebstesten Sehenswürdigkeiten Europas sind 5 Kirchen

Stiftsbezirk St. Gallen: 200.000 Gäste; Kloster Einsiedeln: 800.000 Pilger
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3. Was ist säkulare Religion?  

Religionstrends Schweiz (2022): Zunahme säkularer Religion 

Christian Fechtner (2023): Unauffälliges Christentum 

Lorenz Trein/Christoph Auffarth (2024): religiös und säkular nicht binär

Detlef Pollack/Gergely Rosta (2025): Transzendenz in Immanenz  
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3. Dimensionen säkularer Religion 

Ästhetik: Religionen sind ästhetisch vermittelt (Stausberg), Architektur, 

Malerei, Skulpturen, Musik, Kalligraphie, Ornamentik 

Resilienz: Sakralräume bieten Rückzugsmöglichkeiten, Bedeutung der 

Religion bei der Kontingenzbewältigung, Sinnstiftung und Vertrauen

Spiritualität: Sakralräume Räume habem besondere Atmosphäre, Aura, 

Ruhe, Entspannung, Meditation, Kontemplation, Stille    
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4. Chancen und Herausforderungen 

Kompetenz: In Ferien und Freizeit nehmen sich viele Menschen nicht nur 

Zeit für Bildung, sondern auch für Sinnfragen und Spiritualität – Bereiche, 

in denen sie den Kirchen eine hohe Kompetenz zuschreiben.

Präsenz: Projekt ’Verlässlich geöffnete Türen’ als Kontaktflächen

Kommunikation: Ansprechbare Personen sind ebenso wichtig wie Räume

Didaktik: Geleitete Erschliessungen von Sakralräumen reagieren auf die 

Faszination 

Christian Cebulj: Sakrale Räume und säkulare Religion



5. Zum Bildungspotenzial von Sakralräumen im Tourismus 

a.) Sakralräume bieten Raum für religiöse Performanz 

b.) Sakralräume bieten Raum für religiöse Materialität

c.) Sakralräume bieten Raum für religiösen Perspektivenwechsel
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Performanz: Bruder Klaus als Lerngegenstand 

Kupferkapsel wurde beim Jubiläum 600 Jahre Bruder Klaus vergraben  

Konzeptidee: Öffnung zur 700-Jahr-Feier 2117 

Zeugnis dessen, was Menschen 2017 glauben, fürchten, hoffen
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Materialität: Bilder, Skulpturen, Räume, Architektur 

Unterschätzte Materialität der Religion

Kirchenraumpädagogische Formen: Kathedrale Chur  

Alphabetisierung, Erinnerung, Aneignung statt Vermittlung
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Religionsbezogener Perspektivenwechsel:  

Innensicht und Aussensicht auf Religion (B. Dressler)

Religiöses Reden (Innensicht) und Reden über Religion (Aussensicht) 

Religion (Aussensicht) und Glaube (Innensicht)
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Literatur zum Weiterlesen:
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